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Jnserate werden bis Donners-
tag mittag in der Geschäftsstelle
angenommen. Preis für die
iünfgespalteue Petitzeile 1,20 M»
für außerhalb des Kreises Oels
:: Wahne-we 1,5o Mk. ::

Mar Politi-

Druct und Verlag A. Ludwigs Buchdruclerei Rothe, Politt 6: Co. in Oels

60. Jahrgang

Amtlicher Teil.
A. Bekanntmachungen des Landrats.

freie, den 22. Februar 1022.
kliachtem das Preußische Staatsmiuisterium mich zum

Laudrat ernannt, hat mir der- Herr Minister les Innern das
bisher von mir auf-tra-g«slwe«ife verwaltete Laudratsamt Lels
endgültig übertragen

 

s.

„e l s, den 2:2. Februar 19-2:?.
Kasrnevalistische Veranstaltungen

Unter Hin-weis auf die unterm 25. Januar 1922 Z. 23
des Kreis-bla·ttss ersehsieniene Polizeiverordnuug betreffend Ver-
bot tarnevalsistiseher Veranstaltnngen mache ich den Ortspolizei-
behörden zusr Pflicht, darauf zu achten, daß mit den jetzt so
hiiitusfig veranstalteten öffentlichen Fasstnachts- oder T«auz;kränz-
eben, Fastnachtshällen usw. keinerlei Maskeraden, A·ufzüg-e, Vor-
träge oder ander-e Belustigunigen skarnevaslistischer Art verbunden
werden-.

Bei Erteilung der Tauszerlaubuisschseine sind die Gast- nnd
Saalwiirte besonders- darauf hinzuweisen und Persönlich« für jede
Duldnstgg stnranttuorxtlich zu machen-.
L. 1'. III-M

Berlin, den 11.. Februar 19:22.
Erhöhung der Ernterbslofenunterftiitzung

Mit Zustimmung der Rieichisregieirnng werd-en svom 13. Fe-
bruar 1922 ab für dass Prseusßische Staatsgebiet folgen-de neue
Höchftsätze der Erwerbslosennnterstütznng in Gelumg gesetzt:

Jn den Orten der Lrtsllassen

l). M. 50.

A B C D n. E
1. für männliche Personen

a) über 21 Sabine, sofern sie
nicht in dem Haushalt ein-es
anderen leben ........ 18,50 17,—- 15,—— 12,50

h) über 21 Jahre, sofern sie
in dein Haus-halt eines au-
Der-ein leben ......... 15,—— 13,50 12,—— 10,———

e‚) unter 21 Jahren ...... 10,——- 9,——— 8,-— 7,——-
2. für weibliche Personen

a.) über 21 Jahre-, sofern sie
nicht in dem Haushalt eines
anderen leben ........ 15,——— 13,50 12,—- 10,——

b) über 281 Jahre-, sofern sie .
in dem Haushalt eines au-
deren leben . . . ...... 10,———- 9,-— 8,— 7,-——

c) unt-er 21 Jahren ...... 8,——- 7‚25 (3,25 5,25
3-. als Famsilsienzuschläge für

a.) den Ehegatten . . . . . ,75 7,75 6,75 5,50
h) die- Kisndeir und sonstige

iuitierstützmigssbetechstigte
Angehörige ......... 7,5l) 6,75 6,25 5,50

Anlsäsz für die Erhöhung der Untserst«iitzu.ngssätze ist die Er-
höhung des ·B«-rot-pre·is·es, die etwa Mitte dieses Monat-s eintreten
wird nnd die allgemeine Steigerung die-r- Leben-sitnterha-ltnnsgssi-
kosten, die- sich in den letzt-en Wochen voll-zogen hat. Wie bei
früheren Erhöhung-en der Erwerb-slose1cunterstützusng sist auch
diesmal davon abgesehen, die neuen- Höchstsätze auf dem Wege

   

einer Aensdernug der Verordnung über Erwerbslosenfüsrsorge
einzufüljsren da sich nicht übersehen läßt, ob die neuen Höehstfatze
für längere Zeit aufrecht erhalten werden können. Jch muß
auch bei dies-er Gelegenheit nochmals betoueu, daß es sich- nur
um Höchsstsiitze handelt, deren Anwendung nur dann zulässig ist,
wen-n die Tenernngsrerhältnisse die Zahlung der Vollsätzse er-
forderlich machen-

Wegen Anwendung dieser nie-neu Sätze auf die produktsivse
Erwierbssloseufürsorge bleibt weitere Verfügung vorbehalten

Der Minister für Vollswohlfahrt.

·Oels-, deu 21. Februar 1922.

Erwerbsloscn-Fürsorge.
Izu Abänderung meiner Kt·ei«sb-!attverfügnng vom 7. April

1921 —- .8ireisb-l:att Nr. 18, Z. 1.1.1. -—— haben sich die Erwerbs-
{Dient der Gemeinde Wildschiitz nicht« wie bis-her bei-m Arbeits-
nacheveis in Hundssfield, sondern zunächst bei dem Herrn Ge-
nieindevorstehcr in Wildschütz zu melden.

Die Lrtsbehördeui der genannten Bezirk-e ersuche ich, Vor-
stehen-des ortsiisbslsich bekannt zu machen nnd genau zu beachten-.
l), M. 5

 

— t

Esels, den« 22. Februar 1922.
Kleinrentnerfiirforge.

Zur Unterstützung notlieidsenider Kleisnrentsner hat das Reich
Zuschüsse zur Verfügung gestellt. Für die Gewährung von Zu-
schüssen kommen nur solche Gemeinden in Frage, die Unter-
stützungen- an notleidende Kleinrentner zu zahlen bereist sind.
Von- idiiesen würden entfallen auf Reich-— nnd Land (grünt) Its-,
auf die Gemeint-e %.

Als Kbeinrenstner gelten bediirsftige im Inland-e wohnen-de
Deutsche, die selbst oder- Deren Ehegatten durchs Arbeit ihren Le-
bensunterhaslst erworben haben, sich vor dem- 1. Januar 1920
für das Alter oder die Erwerb-qufähigkeit ein Vermögen (anch"
Rente) mit einem Jahreseinkommeu- vou wenigsten-s 600 etl-
sischeugestellt haben und jetzt weg-en Alters oder Erwerbsunmög:-
lich-seit im wesentlichen auf dieses Jahres-einkommeu angewiesen
sind. Ihnen können- hedürftige Personen gleichgestellt werden,
die wegen geistig-er oder ikörperlicher Giebrechen keine Arbeit fin-
den -komtten«·, denen aber ans Vorsorge ihrer Angehörigen ein
entsprechendes Einkommen gesichert ist.

Arbeit im Sinne dieser Bestimmungen ist auch eine Tätig-
keit in- häusslieher Gemeinsclmft,· die üblicherwesise ohne Entgelt
erfolgt, aber im· Fall-e der Eiinstellnug fremder Kräfte- vergütet
werden müßt-e. Ihr steht-« eine wsissenschaftliche oder ehrenamt-
liche Tätigkeit im Dienste der Allgemeinheit gleich, wenn sie
Jahre hindurch die Arbeitskraft wesentlich in- Anfprnsch genom-
men hat. ’

Als Unterstiitzinng kommen ins-besondere in Betracht: Leib-
rentenverträge, Vermdgensverwaltnng«, Darlehnsbesclmffnng-,
bestsmöglichste Verwendung des Hausrat-s, Beschaffung billig-er
Lebensmittel, Kleider, Heizstoffg Bereitstellung billiger Kranken-
pflege, Förderung der sverbliebeuens Arbeitskräfte Unterbringung
in Heime.
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Die Lansdeisrsegiernngeu können asuosrdnen daß ein be-
stimmter Teil lder Zuschüsse für Leibreustienoersicherungen vorzu-
behalten ist.

Der Reichszuschuß darf in der Riegel für Unterstützimgen
nur verwendet werden, wen-n zugleich mit der Unterstützung
sicher-gestellt wird, daß das Vermögen mit zur Bestreitung- des
Lebensmiterlnilsts des zu Unterstützenden in einem Umfange
herangezogen wir-d, ider der Ber«1nögsen-s"l)öhe, dem Alter und den
sonstigen Verhältnissen des zu Unterstützenden angemessen ist.
insbesondere auch im Falle des Todes ans dem Nachlaß eine
entsprechend-e Rückdersgiituug erfolgt.

Die Verwendung der Reichsmittel für die Unterstützungen
ist ferner nur dann zulässig, wenn Länder nnd Gettiieiiiden (Ge-
meiudeverbäude) zusammen mindestens den gleichen Betrag des
Reichsznschusses anfweusden

Bis zum 5. März ist zu berichten:
1. welche Gemeinden bereit sind, zu den nach Maßgabe der

vorstehenden Richtlinien zu unterstiitzenden K.·l-ein-rentnser zH bei-
zutrageu,

- 2. wie hoch sdie Zahl der in den einzelnen Gemeinden nach
den Richtliuien zu unterstützenden Kleinrenrtnern ist.

Fehlanzeige nicht erforderlich
Qrtsbehörden, die bereit sind, Unterstützungen nach Maß-

gabe der vorstehenden Bestimmungen zu leisten, können zur Lin-
derung der größten Not alsbald einmalige Beträge bis zu 1200
Mark zur Auszahlung bringen nnd die Ausgabe idem Herrn
Regierungspräsidenteu anmelden. Forumlare zu Erstattun-gss-
anträgen sind beim Kreiswohlfahrtsamt erhäl-tlich. Auch können
dort die näher-en Bedingungen- eingesehen werden-.

L els, den 2l). Februar 19-22.

Ermittclung einer Entführten.
Zu mein-er Betanutmaehuug vom 1.7. Februar l922 —-

ereisbl S. 42.
Die entführt-e Lilli Leuchtenberger ans Damnig ist in Oels

ermittelt word-en.

L.119511. Oe l s-, den 22. Februar 1922.

Aufstellung der Schul-H·aushaltsanschläge fiir 1922
und Verteilung der Schullasten

Dis-e Schul-Haushaltsanschläge für .l.92"2 sind alsbald auf-

zustellen und bis zum 20. März 1922 an mich »m doppelter

Aussertigung nach dem bisherigen Muster einziusreichen
Dabei ist zu beachten-:
In Einnahme sind einzusetzen: _ |
Der Ueberschuß aus dem Vor-jahr. , . «
Die (Erträge aus Gruudvermögen lhierziu auch Anrech-
rechuungsbetrag der Dienstwohsmiugem soweit es» sich
nicht um Kirchschulstellen ha.ndelt), aus Kapitalnermogen
aus Sammlungen Gast- rund Fremdensclnilgeld

3. Au Stelle der bisherigen S·taatsbeiträ·ge tritt das Be-
schuluugsgeld. Dies beträgt für das Schulkind jährlich
1.00 alt uud ist von der Regierung, Abteilung fur. Kirch-en-
und Schulwesen, wie ans nachstehender Tabelle ersicht-
lich, festgesetzt worden. Für die an der Normalzahl von
60 Schulkindern je Lehrerstelle fehlenden Sehnlkinder
wird Beschulnngsgeld nicht gezahlt Für leistungs-
schwache Schnlsysteme kommen in diesem Falle Ergän-
zusngszuschüsse in Frage, die unter eingehender Darle-
gung der stenerlichen Belastung besonders beantragt wer-
den müssen-. Die Annahme, daß die Landessschultassejze
Lehrerstelle ohne weiteres 6000 st! Beschulungssgeld zahle,
ist nach Auskunft der Schulanfsischtsbehörde irrisg.

4. Die Barbezüge aus der Kirchtasse (Stell)enzulaige, Stol-
gebiihrens usw.) sind in Einnahme zu »stellen, jedoch vor
dem Strich.

Bei Feststellung der Ausgabe ist zu beachten:
i1. Bei idem Titel Besoldungens sind jährlich für jede plan-

mäßige
Lehrerstelle 11 400 c///
Lehrerinnenstelle 10 200 all

einzusetzen-, wozu noch für jede planmäßige Stelle der
Besoldungsgruppen 2 und 3 ein Zuschlag von 2000 set
tritt.

2. Die Beiträge zur Alterszula-geukasse, Ruhegehalts- nnd
Lehrerwitwentasse fallen weg.
Bei Titel Sehnlbaufondsbeiträge sind die erhöhten Sätze
von 240 all, 200 C417, 160 all und 120 J! je nach Zahl
der Lehrerstellen einzusetzen (ä 1.4 des Volksschulunter-
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haltungsgesetzes in der neuen Fassuuig-). Neu hinzu kom-
men 25 vom- Hundesrt von »dem an den Schsulverband
ans der Landesschnltasse zurückgezahlten Anrechnungssatz
der D«ienstwohnu-ngen.

4. Es empfiehlt sieh-, die Ausgabe der bei Titel Jusgemeiu
(zur. Abrundung) einzustellenden Beträge nicht zu- niedrig
einzusetzen-, da in den Beitragssätzen im Laufe des Jahres
noch Veränderungen eintreten können, die dann die Auf-
stellung eines Nachtrag-s- znm Etat notwendig machen
würden.

Die Verteilung der Schullasten.
Für die Obersderteilung der Schullasteu ist § 9 des V."U. G.

maß-gebend Danach ist die eine Hälfte der Lasten nach dem
Maßstabe der die Schule besuchenden Kinder (Du·rchsschnitt der
letzten 3 Jahre nach dem Stande vom 1. Mai und 1. No-
vember j. Js) nmzuilegen Für- dise Verteilung- der anderen
Hälfte der Lasten ist nach neuerdings ergangen-er Anweisung der
Regierung, Abteilung für Kirchen- und -S-c"hulwesen, noch das
Stenersoll von 1919 maßgebend, welches der Kreisbesteueruug
zugrunde liegt, wobei die Grund- und Gebäude-steuer zur Hälfte,
die- Einkommen-, Gewerbe- und Betriebs-steuer voll anzusetzen
ist. Um Jsrrtümerus über die Mög-lichten »der Heranziehung
des Einkommenssteusersolls von 1919 vorzubeugen, bemerke ich-,
daß das- Stenersoll lediglich als Maßstab dient, ein Zuschlag
zur Einkommkensstener also nicht erhob-en wird. Im übrigen
steht eine Neuregelung diese-s Verteilnnigsmaßsstabes in Kürze
zu erwarten, wobei dann Ueberzahlungen durch Verrechnungen
ausgeglichen werden können.

Die Gesamtschulverbände haben nach dem oben Gesagten
den Hauishaltsianschlägen eine Berechnung der Oberverteilung
nach oorgeschriebenem Muster beizufügen

Die Untervsertesilnng regelt sich nach den füir die Verteilung
der Kommunasbasbgaben gültigen Verschriftens.

Eine Abweichung von dein im- § 9 V.U.G. vorgeschrie-
benen Verteilungsgrundsatz bedarf der Zustimmung des Kreis-
ausschusses und ist bei diesem unter. Begründrmg zu beantragen-.

Es ist daraus zu halt-en, daß- die hiernach für idie Schule zu
leisten-den Beiträge fristzeitig eingezogen werden Wird »die
fJahlungsleistnng grundlos verweigert so wird lzwang«.«-«;«·etati-
irrt.

Beiträge zur Landesschiultasse, die nichts fristgerecht geleistet
werden, müssen berziust werden.

Allgemeines.
Bei Berechnung lder Zahlung-en- zn den- Besolxdnngen an

die Kreiskasse Oels auf Rechnung der Lan-desschnltasse ist zu
Peachtens daß das Beschnluugsgeld in Abzug gebracht werden
aun.

Zur Erläuterung diene folgen-des Beispiel:
An der Sehn-le in X. siind 2 Lehrpersonen vorhanden, von

denen eine nach Gruppe 2, »die andere nach Gruppe 1 besoldet
wird. Das Beschnlnngsgeld ist von »der Regierung auf 10 700
Mart jährlich festgesetzt worden. Für die Lehrperfonen sind zu
entrichten ·

1. Lehrer nach Grusppe 2 = 11 400 nnd
9000 __

 

 

- — 13 400 t///
1 Lehrer nach Gruppe 1 = 11 400 c///

zusarnmen 24 800 .I///
Davon ab das Beschnslsungsgeilsd 1.0 700 c.///

Mithin vom- Schnlderband zu zahlen 14100 N-
Disese·r· Berechnung liegt eine Zahl- von 107 Schulkindern

zugrunde-. Als Beschulungrsgeld werden nicht —- wsie vielfach
irrtümlich ausgenommen wird ———- für jede Lehrerstelle je 60
Kinder, in diesem Beispiel also 2mal 6000 = 1.2 000 (/11 ge-
währt, sondern der verbleibend-le Rkestbetrag von 12 000 —-
10 700 see = 1300 c/lt fließt in den allgemeinen Ergänzungs-
zusschußfonds bei der Lan-de«sschnltajsse.

Ich weise wiederholt darauf hin, daß »die Anträge auf Fest-
setzung des Anrechnungssatzes der Lehrerdiensttvohnungen (au.ch
für Kirchschiulstelleiy im- Ein-Vernehmen mit den sStellieninl)a-
bern beschleunigt vorzulegen sind, soweit dies noch« nicht ge-
schehens ist« Die Anträge sind zunächst sdemi Herrn Vorsitzenden
des Kreislehrerirasts (Le«hrer Scholz - Rathe) zuzsule«i.teu..

Die seitens einzelner Sschnslnerbände an niiseh gerichteten
Anfvagen finden hierdurch ihre Erlediguu ,.
R Nachstesheesndsfolgt Hllsigrulck der zulle e ligbgsr Tals von Mr
.-egierung tgsesetzte - e- nun e "r , s znnä t
auch für »die folgenden RechnungFahre zugrunde zu- legen- ist:
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Beschulung s-

 

       

Beschulungs-
Lib· geld für 1920 Lib» geld für 1920
N Schulverband czunächstauch Schulverband (zunächstauch

r. für 010 sol- Nr« für die fol-
genden Jahre) genden Jahre)

1 Oels: a) ev. 168000 50 Mittel Mühlatschütz ........ 12000
kath. 1 """"" 51 Mühlwitz, G.-V........... 10800

2 25011111001, ev. G.-V. ......... 52200 52 Netsche, G.-V............ » 12000
3 » kath. G.- ‘......... 15200 53 Neudorf b. B., G.-V......... 6000
4 591111061010, ev. G.-V. ........ 39300 54 Klein Oels, G.-V. ......... 6000
5 » kath. G.-V. ....... 15400 55 Ostrowine, G.-V........... 10400
6« Julius-borg, Stadt, ev.G.-V. . . . . . _ 10400 56 Pangau, G.-V. ...... . . . 6000
7 Dorf. kath. G.-V. 5900 57 Pischkawe, G.-V........... 3800
8 „ » ev. G.-V. ..... 12000 58 Postelwitz, G.-V........... 6000
9 Allerheiligen G.-B.......... 12000 59 23111116101), 6:23........... 5000

10 2301111110, 6:23. .......... 3300 60 Peuke, G.-V. ........... 6000
11 Bogschütz, G.- ‘........... 12000 61 Prietzen, G.-V. .......... 16400
12 230111011, 6:23. .......... 6000 62 Pontwitz, G.-V. ......... - . 11000
13 Briefe, G.--V. ........... 6000 63" Pühlau, G.-V............ 3500
14 231111110010, 6:23........... ‚10600 64 2110010, G.-V. ........... 5100
15 2311101011010, 6.:23. . . . '...... 2900 65 Rathe, G.-V. ........... 10400
16 2311101111115, 6:23. ......... 4300 66 Reesewitz, G.-V. .......... 5100
17 (510111111110), G.-V. ......... 2000 67 Sadewitz . . . .......... 6000
1«8 Cunersdorf, G.-V. ......... 12000 68 Schickerwitz, G.-V. ......... 6000
19 Cunzendorf, G.-V. .......... 3900 69 Sacrali, ev. G.-V. ......... 42000
20 Dammer ............. 4700 70 „ kath. G.-V.......... 12000
21 Döberle, G.-V. .......... 6000 71 Süßwinkel, ev. G.-V. ........ 5800
22 Dörndorf, G.- ‘........... 5100 7' „ kath. G.-V. ...... 4200
23 Eichgrund, G.-V........... 10700 73 Schleibitz, G.-V........... 6000
24 211161191111), 00.6.:23......... 10800 74 Schmollen, G.-V. . . . ...... 12000
25 „ „ kath. G.-V........ 6000 75 Schmarse, G.-V........... 10900
26 Fürsten Ellgutl), G.-V. ....... 7800 76 Schönau, G.-V. .......... 6300
27 Groß Ellguth, G.-V. ...... .. . 6000 77 Schwierse, G.-V........... 5100
28 Klein Ellguth, G.-V. ........ 16200 78 Sibyllenort, G.-V.......... 9700
29 Neu Ellguth ........... 2100 79 Spahlitz, G.-V. .......... 12000
30 60111111, 6:23............ 6000 80 Stampen, G.-V........... 6000
31 6111111101, 6:23. ......... 6000 81 Stein, 6:23. ........... 5200
32 051511115, G-V............ 4000 83 Stkehlitz, G.-V. .......... 9406
33 Groß Graben, G.-B. ........ 18000 83 Stronn, G.-V............ 6000
34 611110011110, G.-V. ......... 11000 84 Ulbersdorf, G.-V. ......... 10300
3-5 Hönigern, G.-V........... 5200 85 Vielguth, G.-.V .......... 18000
36 Jackschönau, G.-V........ _. . 5700 86 Vogelgesang, G.-V.......... 1900
37 Jenkwitz, G.-V. .......... 6000 87 Wabnitz, G.-V. .......... 12000
38 Jäntschdorf, G.-V. ......... 6000 88 Weidenbach, G.-V.......... 4200
39 Korfchlitz, G.- ‘........... _ 12000 89 Groß Weigelsdokf, G.-V. ...... 11900
40 Kraschen, G.-V. .......... 12000 90 Weißensee, G.-V....... -. . . . 4600
41 Kritschen, G.-V. .......... 6000 91 Wildschütz, G.-V......... - . . 6000
42 Lampersdorf, G.-V. . . . . . . . . . 8200 92 Wilhelminenort, 6:23. ....... 10200
43 801190111101, G.-V. ......... 10400 93 Woitsdorf, G.-V. ......... 10800
44 Langewiese ............ 6000 94 Zantoch, G.-V. ............ 5300
45 Leuchten ............. 12000 95 Zessel, G.-V. „„„„„„ 6000
46 Ludwigsdorf, G.-V.......... 6000 96 Groß Zöllnig ........... 12000
47 Mirkau ............· . 2500 97 Klein Zöllnig ........... 6000
48 Maliers . . .» .......... 6000 98 Zuckan, G.-V. " .......... —- 6000
49 Kleln Mühlatschutz ......... 4400 Sa. Kreis Oels . . 1047500

 

O e sl s, den 16. Februar 1922.

2610110019010011101’11101110.
Aus den Kreisen der Hausiiever wird erneut darüber Klage

. ' 1111711, dasz der Gew-erbebestirieb 1111 Umherziehen in steigendem
Ia e von Personen ausgeübt wird, die nichr isms Besitze eines
Wndergewerbescheines sind, susnd daß 010 polizeiliche Ueber-
swiachsulng der Hansiierer viel zu wünschen übrig beißt; sie seieni
11011111 aus ihren Wegen seit Jahr und Tag 11111111 zum Auswesise
singe-halten worden.

Die Polizeiorsgane des Kreis-es werden hierdurch 01110111 01:
schr, die in ihrem Bezirk tätigen Hausierer streng zu 1111101:

‘ schen. Dabei ist besonders dar-ans zu nich-ten, ob die Personal-
Ieschreibnng aus Sei-te 2 des Scheine-s sowie das Lichtbild 11111  

00111 Vorzeiger des Gewerbeschseines übereinstimmen Werden
mehrere Personen gemeinsam 111011001110 getro en, so ist 11311—
stellen, ob der Inhaber des Wundergewerbes eines 011- e zur
Mitfülbrumg von Begleitern Iberechckigt ist. Es wird sich in den
meisren Fällen um Anslländer handeln, denen der Wander-
gewerbeschein versagt iists und die sich l0011101 mit einer im Besitz
ein-es soslschen besindsli n Person verbinden-, angeblich dessen
Begleiter sind, in Wi - 111111011 0'001 selibst dass Gewerbe ausüben.

Zuwiderhandlungen sind mir unnachsichstlich zur Anzeige
zu bringen.
L. I. 1034



Oels, den 16. Februar 1922.
. » Wmidergewerbeschem »

. Unter Ashanderimg eimner Kreishlaittverfugung nimm 4. d-
am. -.. Kreislblatt S. 2 —- sind außer- hier Gebirhr fiir die Ver-
öffentlichem für verloren gegangene- Wande . werbescheine noch
für die Au telluiiig des neuen Scheines siirtgorto usw. weitere
20 Mark zxu erstatten, so daß nannte « ein Betrag von 30 Mark
und zwin- 10 Mark für die Buehha terei IV nnd 20 Mark siir
die Vnchhalterei II an die Regierungshaupikasse —- Breslsan —
einzuseniden sind.
L. I. 1034

m...“

Oele-, den 20. Februar 1922

Antrage ans ,;3nweisung von mefpflugkahlxen zur Fruh-
jahrslbestellung sind der Kreis-Kohlenstellse bis zum 4. Miirz er.
in nachstehend-er Form eiiizureichem

—-—-.—.--

« Anzahl Beanspruchte
Uigme der Brennstoff-

er . umzu-Station .. meng e
v ' u - iGuts Pfldssn Stem- Brannt-

verwaltuna Morgen kahlen Britketts
t .

 

    

 

Oels, den 17. Februar 1.922.
Uebersicht über die Elektrizitätsversorgung

Die Ortspoli cibehördeu seisuche ich um genauen Bericht
zu nachstehenden Fragen:

. Welche Elektrizitiitswerke sind im Bezirk vorhandenle

. Welch-e Gebiete werden von dein einzelnen Werk versorgt?

. Wie gross ist die Höchstleistuxng des einzelnen Werkes-?

. "liefert dass Werk Dampf-, Wasser- oder MischlstrosinTD

. Wie gestaltet sich ibei Stroiiiinaiigel der Aussglseich zwischen-
den einzelnen Werken?

6. Werden Gebiet-e durch Werte-, die außerhalb des Bezirks
"liegen, niit Strom versorgtiD

7. Welche sind dies und snin welche Werke handelt es sich?
8. Wird bei Bedaisssällen Ausgleichstrdm svoii außerhalb des-

Bezirsks liegenden Werken an Netze des Bezirks geliefert?
Welche Wert-e sind dies und an welche Bezirksnetze wird
geliefert?

Frist: 5. März 1922.
L. Il. 11102
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V r esilau, den 2«7. Februar 1922.

Vorläufige Kirchensteuer.
Durch Art-. 1 Ziff. 8 des Reichs-gesetzes zur Aendersnng des

Einkonisinenisteuergesetzes vom 23 Dezember 1921. (R. G. Bl.
S. 1.58()) ist § 30 des Eisiislkonuneussteiiergesetzes Vorn 29. Marz-
1.920 in der Fassung des Gesetzes vom 24.. März- 1921 (R. G.
Vl. S. 313) gestrichen worden. Damit ist die Grundlage siir
idie Erhebung einer nur vorläufigen Kirschen-steuer im Sinne
ider Anweisung vom 4. Juni 1.921. — G. II. 636 G I (312mm;
kbsliatt fiir die Untierriehtsverwiiltuug S. 255) Min. BLI. f. Presiisß.
innere Verwaltung S. 201.) voin .1. Januar 1922 ab, also schon
für das letzt-e Vierteljahr des Rechnnngsjsahres 1:921, beseitigt.
Andererseits steht nach »der Giestaltiing die das staatliche Steuer-
"recht inzwischen gewonnen“ hat, als- praktisch verwenidbiir und
zugleich sden Grundsätzen des Abs. 1 iu- § 1·J.· der Kirchenssteuers
gesetz-e eiits-ii«i«seaseii·sder Maßstab fiir die- kirihlichie Besteuerung im
Kirchensteuerjahr 1.921" nur die fiir 1920 veraiiljagte Eiiikoninien-.
steuer zur Verfügung Damit findet der Notbehels einer nur
vorläufig-en Kircheiiistener ini Sinne der Anweisung vani»·4.
Juni 11921 seine Erledigung Die Kirchensteuer vom Eini-
tummeln ist siir das Recheiungsjahr 1«921 endgültig nach dem
Miaßstabe ‚Der Eiiiloinniensteuer für 1920 zu erheben. Wegen
des Maßstabe-Z der- Kirchenlsteuer fiir die späteren Rechnungs-
hahre bleibt Weiter-es vorbehalten.

Sie Herren Bischöfe iiiid die Kionsistorien der neu-sent Pro-
Vinzen haben Abschrift des Erlasses erhalten Der Evangelisehe
Ofbertirchenrait hat die ihm unterstellten Konsistorieni mit im
Ergebnis iibereiiustimsniseiider Weisung versehen
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Der Herr MichsMWins«·ær ist ersucht, die Firmnzämtef
entsprechend verständigen am la en. -

Der Regie

 

mngchräsident
L. II. 12B

11.1.1093. B ries.lau, den 30. Januar 1922-.

Meine Verwaltungsosrdnumg betreffend sdie Deckmtg der
Hengstkörungen Vom 6. ALpril 1912 (I. L. 568) und 28. April
1913 (I. L. 592 II) wird wie folgt abgeändert:

1. Artikel 1 Absatz 2 nnd 3 erhalten solgenden Wortlaut:
»Bei der Anmeldung sind für jeden Hengst vom- Eigen-

tümer 30 c/ll zu zahlen
Neben dein Anmeldegekd sind für jeden angekiirten

Hengst 150 041 zu: entrichten.«
2-. Artikel 3 erhält als weiteren Absatz folgen-de Ergänzung:

,,«Sosern bei Nachkörungen die dadurch entstehende-is
Kosten won den die Nachkörnng baantragenden
Hengstbesitzern zu trag-en sind, sind ihnen auch »die
Reisekosten des Gestiitsdirigenten zur Last zu Legen,
wenn dieser bei der Nachkörung beteiligt war.«

<8 ft"««sD-ixese Aienlderusngen treten mit dein 15. Februar 1922 in
. kra .

Der Oberpräsident decrJ Irovinz Niederschlesien
S‚g. .

gez. (Unterschrift.)

·Breslau, den 7. Februar 192,2.
· .. _ h Prüfung der Hufbeschlagschmiede.

Die nach-sie Priiifung iiber die Befähigung zum Betriebe
des Hufheschclaggewerbes vor der staatlichen Prüfungskonimissien
zu Breslaiii findet Donnerstag, den 20. April 1922, svtmnittags
8 Uhr in der Werkstatt des Schmiedemeisters Paul Hoffmann
in Breslaii, Sidmieustraßse 35/37, statt.

Schmiede, die zn der Priifung zugelassen werden wallen,
haben den Nachweis zu erbringen, daßi sie das 19. Lebensjahr
vollendet haben und sich mindestens die letzten drei Monate vor
der Meldung zur Prüfung im Regierungsbezirk Briele aus-f-
gehalten halben.
_ Die Meldungen iur Prüfung sind an die staatliche Prä-
fuiigskommiission für Zusschsiniede nachl Breslau I, Regierungs-
gexbaluide mit Lessingplatz, Geschäftszimmer 4, mindestens vier-
Wochen Hvor der Priisung unter Beifügung dieser Nachweise,
eines selbstgeschriebenlen Lebenslaufs nnd ihrer Zeugnisse über
die erlangte technische Ausbildung sowie unter portsofrseier Ein-
sendnng von 50 Marik Prüsniigsgebiihren zu richten. Gleich-
zeitig ist die Erklärung abzugeben, daß sich der Meldende ·

1'. innerhalb der letzten seschssi Monate nicht erfolglos einer
Hsufhesihllagkpriisuing unter-zogen und «

2. leine Facharuslbildung bei einer Lehrschmiede osder Jnniuiig
(Fcichikursu-s) nicht getroffen hat.

ś Der Vorsitzende
der staatlichen Prüfungskommission für Hufschmiedc

zu Breslau.
L. I. 1098

Qerls, den 21. Februar 1922.
Erhöhung her Pflegekosten für Geistcskranke usw. ·

_ Nach Mitteilung des Landarinenvershaindes sder Provinz
Schlesien sollen die Pflegekosten fiir jeden in den fehle-fischer
Pi:o!v·iiiz-ial-Heil- und Pflegeanstiasltens unitergeksbrachsten Kranken
den niedrigistenl Verpflegungskliasse vom "1. April 1922 ab aus
tagl«ieh.24 Mark ssestgersth werden.  

_Eie vion den Ortsarnienlverbäniden unter Beihilfe des
Kreises aufzubringen-den Kosten betragen 50 Prozent der Ge-
sanittostleni, helasuxeul sich demnach vom 1. April 1922 ab- aus
taglich 1j2 Mark iir jeden nach dein Gesetz lvom 11. Juli 1891
nntergebrachiten Kranken "

Der Vorsitzende des Kreisausschsusses

Oel s, den 20. Februar 1.922.
Erhöhung der Hastkoftcir

, Vsoni 1. Januar1922 ab ist der Hastkostensatz fiir dies eins
Zuchthaus-» Gefangms- soder Haftstrase versbiißenden Personen
sowie fur die Untersuckxmgsz Zi·vilhast- nnd Palizeigefangenen
aus 15 Mark-« fur die estusngshastgesangenlen auf 18 Mark »für
den Tag erhohr. Bei» etwa gettastteter Selibstheköstigun « er-
inaßigt sich der Satz fur Festiingrsgefangene atuf 11 Mar .‚ im,
ubrkgeiilläiåif 9 Mark
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O els, den 20. Februar 1922.
Betrifft die Wahl der Vertrauensmänner und Ersatzmitnner auf
Grund der §§ 145 ss. des Versicherungsgesetzes für Angestellte

Das in meiner Bekanntmachung vom 16. Januar D. Js.
Nr. 3 des- Oelser Kreisbslatts veröffentlicht-e Wahlergebnis ist«
nunmehr gültig.
L. l. 449

Oels, den 20. Februar 1922.
Landesvermessungen. «

Ueber die im Jahr-e 1921 von Stadt- und Landgemeindew
oder in. Gutsbezirkeu zur Ausführung gebrachten größeren Ver-
messusngen soll eine Uebersischt auf-gestellt werden. Die Orts--
behörden ersuchie ich, mir bis zum 1. März D. Js. Bericht zu
erstatten, falls Viermessungen ausgeführt worden find.

Fehlanzseige ist nicht erforderlich
L. I. 860

 

 

O el s, den 2«(). Februar 1922.
Bezug des Regierungsamtsblattes.

Die Ortsbehörden des Kreises ersusche ich, mir bis spätestens
zum 5. März 1922 zu berichten, welche Guts- und Gemeinde-
behörden des Anetssbezirks das Regierungs-Amt«sblatt nicht be-
ziehen, aus welschem Gründen sie bisher hiervon befreit warenl
nnd ob diese Grün-de auch jetzt noch vorliegen. Jn gleicher
Weise ist zu berichten, falls die dortige Amtsstelle selibst das-
Regiernngsamtsblatt nicht bezieht.

Der Tiermiu ist genau iuueznlmslten
I.. I. 1152

Oels, den 18. Februar 1922.
Pflicht-Feuerwehren.

Nach einer Mitteilung des Herrn Regieruugsspräsidenteni
ist bei ihm Klage über die Lässigfeit der Pflicht- - ä. euer-wehren
erhoben worden.

Ich weise daher die Ortspolizeibehörden darauf hin, daß
die zum Dienste nnentschuldigt nicht erschienenen Pflicht-Feuer-
wehrlsesute ans-f Grund des § 26 Ziffer 1. Der Polizeiverordnung
des Herrn Oberpräfidenten vom 4. September 1.906 (A; Bl.
S. 345 ff.) unnachfichtlich zu bestrafen sind-.
L. l. 1155 .

Oel s, den 18. Februar 1.922.
ngültiger Petsonalausweis.

Der sviosm Landrat in Harburg »unter dem 31.. August 1921
ansgestelthe Personalautsweis Nr. 129 für den Tischler Her-wann
Banger, wohnkhaft in Fleestadt, Kreis Harburg, geboren am
1(). Mai 1902 in Harburg ist am 31. Dezember 1921 verloren
gegangen · .. » . ..

Der- Ausweis ist für uusgultig ecklart
L. l. 1154

‚Sets, den 16. Februar 1922.
Berichtigung der Strafregscster. .

Die Polizeisverwaltungew Herren Amtsvorsteher nnd-
Standesbeanrtens des Kreises mache ich auf smeine Kreis-blatt-
verfiigung vom 1.3. Februar 1904 (Kreisblatt S. 33) betreffend
die Aufstellung der zur Berichtigng der Strafregister dienen-
den List-en verstorbener, istrasmündig-er sbzm bestrafter Personen
aufmerksam
L. l. 861 ⸗

Oiels, den 29. Februar 1922.
Bericht· ung.

Zur Bekanntniarlutng vom 10. - brnar 1922 betreffenD Nach-
‘ eichningen.

Jn der ans Seite 39 des Kreislblatftses Nr. 9 vom 17. Fe-
bruar 1922- erschienenen Bedauncknmchung muß es in »der
7. Zeiile von unten nicht »der lvorschriftstmäßigen Mleßgeräte«,
sondernF »der vorschriftiswidrigen« heißen.
Iz. I. PH- 6

 

Oele-, Den 16. Februar 1922.
Viehseucheupolizei.

Nachdem die -Masir"l:- und Klauenseuche aus dem Domiuiiutn
Nieder Wditsdorf und Mirtan erloschen ist, werden« meine vieh-
senchempalizeilichen Anordnungen vom 17. nnd 22. Dezember
1921. (Kreisbslatt Seite 262) alt-gehoben

Der Kreis Oels ist· z. Zt. fenchenfrei.
L. I. 1058 ‘  

Oels, den 17. Februar 1922.
Unter dem Riudviehbestande des Viseshhiändler GiebrsGeide

in Böhinwitz bei Namslan ist die Maul- und Klauensensche
amtsttijekiligztlich festgestellt sworden
L. I. . —

O eljs, den 1.7. Februar 1922.
Fahndung nach einem Betrüger.

Am 2.2. Januar gegen 3 Uhr nachm. erschien bei der
Häuslerswitwe Sufanna Metznier in Stdberan ein Mann, der
sich als Oberwachtmeisster Hoppe ans Vrieg vont Fi.nauza.mt,
Briegerstraszse 18 wohnhaft, vorstellte. Er- gab an, voms Finanz-
amt geschickt zu sein, «usm, weil sie wegen 3tenerihinteröiehnng
angezeigt, viel Geld im Haus-e haben soll-e, eine Durchsuchuxng
vorzunehmen Auch zeigte er als Aussweis ein-e Marke in
Größe eines Füufmarkstiickes nur. Er gab an, er habe noch
zwei Beamte mit, aber usm nich-r zu groß-es Aufsehen zn ser-
regen, habe er sie im Dorfe gelassen Die Metzsner, die allein
im Hause war, wurde ängstlich nnd- zeigte ihm den Schrank,
wo sie ihr Geld aufbewahrt hatte. Hier fand der- Mann 300 Mk.
in Füsnszigsntarkfcheiuen Der, Die er msitnahtn

Er erklärte, nach einigen Tagen, wensn die Sache svom
Finanzamt untersucht sei, bebenmise die Mel-user die 300 Mark
zurück.

Personialibeschreibuug ist folgende:
Größe: 1,68 bis 1.,70 Meter, Alter ungefähr 35—-—4t) Jahre,

Figur schlank, blonden -Scl)-n«u«rr·bart, schwarzen lIseberziehey
schwarzen Hut, gelbe Schuhe

Es iist imdglich daß dieser Mann in anderer Gegend in-
detfelben Weise auftritt . f

Die Polizeiovgaue des Kreises erfuche ich um« weitere »Ver-
aulassung Gegebenensfalls ist der Herr- Laudrat in Brieg direkt
zu «bentac·hirichtigens. )
L. I. 1062

O els,, den 1.8. Februar 1922.

Verlust zweier Reisepässe.
Dem Kaufmann Erich Pasetz aus Schneidemühl sind Die

am 15. September und am 22. Dezember 1«921 für ihn und
seine (Ehefrau ausgestellt-en Reisepässe, gültig für das ernannt»,
am 7. Januar d. Isi. abhauden gekommen.

Paetz hat die beiden Pässe am genannten Tage per Eilbrief
zwecks Einholuug des politischen Visumss nach Berlin an- feine
Verwandten gzesasndt Die Passe sind dort aber nicht einge-
treffen, sondern wahrscheinlich unterwegs gestohlen worden-.

Personalbeschreibung:
Elisabeth Paetz

(Sieb. 7. April 1897
Gestalt: mietet
Haare-: blond
Augen-: blau - kssz
Gesicht: oval _ » f

Bes. Keiitnzeickfeitg: keine . .

Etsch Poe- - .
Geh-. 2. September 1897 ask-.
Gestalt: schlaknck
Haare: dunkelI"b-l.-ond
Antgem blau
Gesicht: oval
Bes. Kennzeichen: keine
Güsltig bis zum 20. 3. 1922.

L. I. 1151
 

O esl s, den 21. Februar 1922.
Ernennung

Der Straßentneister Müller in Groß Weigelsssdors ist zum
Standesbeamten - Stellvertreter für den Sitaudesaimtsbezirk
Groß Weisge.·lsdors bestellt worden. «

Der Borsitzende des Kreisausschnsfes.

 

‚Bete, den 17. Februar 1922.
Gutsvorstehergeschäfte Groß Weigelsdors.

Nachdem der Wirtschaftsbeamte Georg Trenlne aus den
Diensten der Guts-verwaltung Gr. Weigelssdorf ausgeschieden
ist, werden die Gutsvorsteher-G»eschäfte von Herrn Majovatss-
päichtter Haut geführt.
J.-Nr. 1041.. L. I.



Bestätigung
_ . Oels, den _17. Februar 1922.

Der -«LIirt-«-schastsbeinuste Fritz Mach zu Nie-der illiiihlatschiitz
istzs*11111 Gntsivorsrseher-cs-««-tellvertreter 51111 Gnrsbezirks Ober- uusd
Noieder .‘JJ11'115I1111’1I11I'113 bestiirigt worden.

 

 

Ernennung ,
_ O e I s, den 113. Februar 1922

Der Lehrer Lange 111 Fiirssreir EllguthEruauut:
sur den Stimdesamtsxbezirk Furstenlzum Stimdesbiamren

Ellgnth.

48

Oels, den 17. Februar 1922.
Verlorencr Aus-weise

Der vou demZollratDelg fiir den Zollbetriebpassistinten
Rorhe iu Schon Sstteine asm 15.515501" 1921 1111151911247
aus«-gestellte, mit Lichtbild verseheueDieustaustveis (auf grauem
VordrueO istl von diesem verlor-en worden.

Die Polizesiorgauieides sireiseg ersuche ich, die Psersima--lien
Von Personen, dii im Biesitze les :lusweises:z betroffen werden,
sesraqtelliui uud mir unter Einreichung derselben 511 berichten.

1.094 
Der Landrat.
Dr. lluckell.

B. Bekanntmachun

G alvitz, den 4. Februar 19.22.
Bekanntmachiuug

Aus dem Gelände der Gemeindejagden von
Nieder Msiishlwsitz werden vqu 1. Februar bis Ende
Gifrbrocken zur- Pertilgusug lvon Raubzieug gelegt.

Vor Aufuathme von Fall-wild wird g-ewarut.
Der Amtsvorftehen

Ober- uud
Juni d. J.

l. 1.048.

G r iirre u be 1' g- den 17. Februar 19212.
Zur Vertilgung svou Raubzeug ist aus den Genuarkungeu

des Anircsbezirfkss Zessel Gift gelegt worden.
Vor Ausnalbme von Fallwild··lrird gewaru«t.

Der Amrsvorftelsen

gen anderer Behörden

61I11111JII111, 51*1120. Febrtuar 1922.
Zur Vertilgung von Ranbzeug ist iu dem Jagdgelände

der Feldmarks s3*51*111*I11115II1*11,.911c51*1*1"1I111111II611, Gerllguth in
der 311111511110.5.151155151.311155. Js. Gistauggeleisr

Lkor Aufuaishme von Fallwild wird gewinnt-.
Der Amtsvorftehcr.
R adem a eher.

Vielguth den 20. Februar 1920.
Bekanutmachnng

3111 der Zeit vom 10. Februar 1922 bis .1.. Juli ‚19122 wird
auf dem Jagdgelände der Feldmark Vieuschmollen uud Viel-
gnth 5111 Perrwilguuq von Raubwild Gift ausgelegt.

Vor :)lszuf-ua:'hme von zzallwild wird gewarut.
Der Amtsvorftcherx

Haase 

 

 

 

III
An der Feldscheune Döberle
ist am 16. Februar eine Reh-

 

110.5. W i I 5 1*.

 

decke mit Blattschuß und
frischem Schweiß g ef u n d en
worden Wer den Wilderer
so nachweist, daß gerichtliche
Bestrafung erfolgen kann, er-

hält obige Belohnung

Gutsbecmailene (1111111111111.  

5111111111111 Des-seg-
können ohne Operatiou un
Berufsitmung9555111151315
Sprecbsiunden in Breglau

Hotel Germania, »
Straße am Hauptbalmhos
am 4. 3. rson 9——1 Uhr.

 

habe Ich durch Gebt
Dveririeyer-g Wich

11d) von
mal-I‘

  

  

 

Dr. med. Knopf, bef Iflt
Spezialarztfiir Bruchteiden . machstdi da-

«— hin a. and. an-
emammm—Asthma . Zeiss-» Vor-ass-

g . s

kann geheiit werden. k, ‚g am)
Sprechftunden in Breslau, 481ß"neuaerssmDHYFXWKPFIFYX
Teichftr.12. hochrot» links,
ich. Donnerst. v. 10- 11151
Dr. med. III-ichs-

Spezialarzt,
Berlin S.W.11.

 

rioatmann gibt Geld-
darlehne jedermann

Güniiige Beding. Melior.
Berlin. Brückenstraße 8. 


